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Sie wollen wiſſen wie ich in die Sache verwickelt wurde fragteWilliam Harder nun ſo hören Sie Jch war eben nach England ig
gekehrt als ich Eduard Taylor in Charing Croß Pege net Er fragte
mich was ich triebe und als ich ihm erzählte daß ich nichts beſonderes
vporhätte bat er mich ihn bald in ſeinem Landhauſe in Leiceſterſhire zu
beſuchen Er meinte er hätte mir viel von den alten Zeiten zu erzählen
und außerdem hatte er ſo einen eigenthümlichen Blick an ſich daß ich
n ver ne ſagte ich zu und kam meinem Verſprechen ſchon am

ichſten Tage nachnicht hieß mich herzlich willkommen doch während der Mahlzeiten und
den Tag über ſah ich ihn nur wenig erſt am Abend zog er mich in ſein

Arbeitszimmer wo er mir nach kurzer Einleitung die ſeltſame Mittheilung
machte daß er bald ſterben würde

ch ſtarrte ihn einen Augenblick verdutzt an und lachte dann
Unſinn rief ich Du ſiehſt ja gar nicht krank aus und ſcheinſt wie

mich dünkt eine eiſerne Geſundheit zu haben Oder haſt Du etwa ein
innerliches Leiden

Nein e gewiſſes Unbehagen eine entſetzliche Furcht die mich
jemals verläßt

h blickte ihn wieder an und der Ausdruck ſeines Geſichts flößte mir
t ein
Nein nd fuhr er fort ich bin nicht wahnſinnig Jeden

Morgen wache ich mit dem Gefühl auf dieſer Feg könne mein letzter ſein
jede Nacht gehe ich mit der Frage zu Bett ob ich das Licht des Tages
wohl noch einmal ſehen werde dieſe entſetzliche Furcht richtet mich zu

runde
Ah bah rief ich Deine Nerven ſind nicht in Ordnung

Er lächelte traurig
Kein Wunder daß Du Dich über mich luſtig machſt Aber ich habe

in den letzten vier Jahren ſo manches geſehen und gehört und der Mann
der neunzehn Menſchen bereits gemordet wird nicht zögern die zwanzig
vollzumachen

Wie Neunzehn Menſchen
Ach ich wußte ja Du würdeſt mir nicht glauben
Wer iſt denn dieſer Maſſenmörder
Branſon
Branſon d ungeheures Glück jeden in Erſtaunen verſetzt Der

ſelbe der in den letzten Jahren mehrere Güter geerbt hatDerſelbe Er iſt mein Vetter und ich ſage Dir William dieſer

Mann wird mich tödten ehe das Jahr zu Ende geht
Jch blickte ihn an Sein Geſicht war merklich blaß geworden und

ſeine Finger ſpielten nervös mit der Tiſchdecke

II

Erzähle mir alles, fuhr ich nach ziemlich langer Pauſe fort zuerſt
wie wurde dieſer Branſon Dein Vetter

Mein Großvater hatte vier Söhne und eine Tochter welche alle mit
Ausnahme meines älteſten Onkels Robert gut geartet waren Der Alte
hatte im Laufe der Jahre ein ſehr bedeutendes Vermögen angeſammelt
das dadurch daß meine Tante und zwei meiner Oheime ſich ſehr reich
verheiratheten noch vergrößert wurde Dieſes Gut hier wurde meinem
Vater von einem entfernten Verwandten hinterlaſſen Nur mein Onkel
Robert that nicht gut Er war äußerſt trrhe und nach einem hef
tigen Streit mit meinem Großvater ſetzte ihn der Alte vor die Thür Er
ſchwor nie wieder zurückzukehren änderte ſeinen Namen in Branſon um
verheirathete ſich und ſtarb kurze Zeit darauf Seine Frau war eine

lienerin und ſie hatten nur ein Kind einen Sohn eben jenen Rudolf
ranſon von dem man bis vor wenig Jahren noch gar nichts gehörthatte Was er bis dahin getrieben iſt mir unbekannt 5 weiß nur daß

er die Zeit als Maler in Italien gelebt ſich dort verheirathet hat
und nach dem Tode ſeiner Frau nach England zurückgekehrt iſt Als er
hier ankam war er arm wie eine Kirchenmaus Er te ſofort ſeine
Verwandten und einen Monat ſpäter begann die Tragödie mit dem Tode
meines Großvaters dem bald darauf eine Menge anderer folgte

Der Tod meines Großvaters man ſchrieb denſelben einer plötzlichen
Herzlähmung zu machte wenig Aufſehen und es war nur natürlich
daß ſein Beſitzthum dem Kinde ſeines älteſten Sohnes zufiel um ſo mehr
als ein Teſtament nicht vorhanden war Kurze Zeit darauf ſtarb Onkel
Leſters einziger Sohn dann verſchied Onkel Georg beide an der
ſcheinbaren Herzlähmung der mein Großvater erlegen war Dieſen folgte
Gertrud Onkel Georgs Tochter und Erbin und Rudolf Branſon über
nahm ihr Vermögen Hierauf verlor Tante Mill zuerſt ihren Gatten und
in derſelben Woche einen ihrer Zwillingsſöhne beide an der geheimniß
vollen Herzlähmung

Wieder einmal war Rudolf Branſon der einzige Erbe und wenige
Tage vor dem Todesfall traf er ein Er reiſte damals in Jtalien herum
und hatte angeblich keine Ahnung von den furchtbaren Ereigniſſen die ihnzu einem wichen Manne machten

Mißtrauiſch geworden machte ich mich ſelbſt auf und bereiſte die
italieniſchen Dörfer in denen er ſich ſeiner Ausſage nach aufgehalten hatte
Dort aber wußte man abſolut nichts von ihm Jch kehrte nach England
zurück und erfuhr dort daß er das Land gar nicht verlaſſen hatte Jn
zwiſchen war Onkel Leslin geſtorben und zwar wieder an Herzlähmung
und wieder war Branſon der einzige Erbe Seit jener Zeit lebte ich
in beſtändiger Angſt denn mein Gut iſt das letzte das der furchtbare
Menſch noch erben könnte Jch ſage Dir er iſt ein wahrer Tiger und
wird nicht ruhen bis auch ich unter der Erde liege

Wir ſchwiegen längere Zeit dann ſagte ich um ihn zu beruhigen
Selbſt wenn das was Du mir geſagt alles wahr wäre ſo würde ich

mich deshalb doch nicht ſo aufregen Du haſt keinen Erben und Dein
Vermögen würde ihm ohnehin zufallen Vermache es einem anderen dann
biſt Du vor jedem Mordanſchlag ſicher

Er lachte bitter und erwiderte
Das geht leider nicht denn ich darf nicht frei über mein Vermögen

2 der von Dir vorgeſchlagenen Weiſe verfügen das iſt teſtamentariſch
g tUnd dennoch darfſt Du nicht ſo weiter leben ſonſt biſt Du auch ohne

Rudolf Branſon ein todter Mann Folge meinem Rath ſuche ſelbſt die
Gefahr auf und fordere Branſon auf hierherzukommen

Willſt Du hierbleiben und mir beiſtehen
Ja das will ich
Dann will ich ihn noch heute einladen

III
Drei Tage ſpäter traf Rudolf Branſon ein Er war ein großer

hagerer Menſch mit hellblauen Augen und weißen ſchimmernden Zähnen
Jm Allgemeinen machte er keinen ungünſtigen Eindruck
Bevor ich mich zum Mittageſſen in den Speiſeſaal begab eilte ich noch
ſchnell in mein Zimmer lud meinen Revolver und ſteckte ihn zu mir

Als alle Gäſte ſich zurückgezogen hatten gingen wir drei Eduard
Branſon und ich in die Bibliothek um dort noch in Ruhe eine Cigarre
zu rauchen Jch richtete es ſo ein daß Branſon am Ofen Platz uahm
während mein Freund ſich an ſeinen Schreibtiſch ſetzte und ich die Mitte
von Beiden inne hatte

Da Eduard zum Sprechen vollſtändig unfähig war ſo eröffnete ich die
Unterhaltung und zwar ging ich kurz entſchloſſen auf mein Ziel los Jch
rekapitulirte Alles was mir mein Freund erzählt und ewähnte ausdrücklich
daß jeder Todesfall dem Manne zu dem ich ſprach von Nutzen geweſenSee mir aufmerkſam zu und ein höhniſches Lächeln lagerte anf ſeinem

eſicht

HMein verehrter Herr fiel er mir ſchließlich ins Wort der Zufall
iſt allerdings wunderbar aber trotzdem wäre es baarer Unſinn wollte
man mich anklagen dieſe unglücklichen Leute vergiftet zu haben AlsMaud Taylor hre beiden Söhne und ihr Gatte ſtarben war ich zum

Beiſpiel außer Landes
Das iſt nicht wahr erwiderte ich denn Sie haben England zu

re Je nicht verlaſſen Mein Freund Harder hat Jhre Spuren genau
verfolgt

Dieſe Worte ſchienen ihn ſtutzig zu machen und ſchnell zog er die Hände
aus den Hoſentaſchen An einem Finger trug er wie ich jetzt be
werkte einen ſchweren goldenen Schlangenring der mit Smaragden be
ſetzt iſt Er gähnte zuckte mit den n und ſteckte den Ring nachläſſig

zu den Finger der rechten Hand

n S 17 ſagte er kaltbiütig ſtand auf und gähnte um dann nach
kurzer

Freitag den 22 November 1895

be a enAlſo Jhnen lieber Harder danke ich dieſe angenehme Unterhar Tr für ungut kommen Sie laſſen Sie uns die Sache in e

Dabei legte er ſeine Hand anf die meines Freundes dieſer aber ſtieſie heftig zurück und rief ärgerlich s ne
Sehen Sie ſich doch vor Branſon Sie haben mich ja mit Jhrem

Ring gekratzt
IV

Jetzt aber durchfuhr mich die Erkenntniß wie ein Blitz Schnell zog
ich den Revolver aus der Taſche hielt denſelben Branſon in s Geſicht
und drängte ihn heftig gegen den Ofen dann rief ich meinem
Freunde zu

Schneide Dir ſofort den Finger ab an dem Du Dich geritzt haſt
oder Du biſt in 5 Minuten ein Kind des Todes

Mein Freund blickte mich ſtarr an dann nahm er ein kleines Dolch
Fie m Tiſche und ſchnitt ſich mit ſeltenem Heroismus den verletzten

inger ab
Laſſe die Wunde ausbluten rief ich ihm zu und wandte mich

Branſon zu der ſich jetzt bemühte mich mit ſeinem Ringe zu kratzen
Hinunter mit der Hand Schurke ſchrie ich oder ich ſchieße

Er knirſchte wüthend mit den Zähnen machte aber nicht mehr die
geringſte Bewegung ſondern rief mit höhniſchem Lachen

Jch habe das Spiel verloren und darum will ich Jhnen auch alles
bekennen Sehen Sie dieſen Ring Derſelbe gehörte den Borgias und
ich fand ihn unter Briefen und Folianten in einem florentiniſchen Palaſt
Durch Zufall tödtete der Ring meine Frau das einzige Weſen auf
Erden das ich je geliebt Jch ſchwöre Jhnen es war ein Zufall Nun
unterſuchte ich den Ring näher und fand daß die Schlangenſpitze hohlwar und daß ſich im Jnnern des Ringes ein ſofort wirfendes keine
Spuren hinterlaſſendes Gift befand

Jch war damals arm und durſtete nach Macht und Reichthum
Daher entwarf ich jene Mordpläne und der Zufall war mir bis heute
ſtets günſtig

Ja Sie haben furchtbar gehauſt und hätte mich das Schickſal nicht
zum Rächer auserſehen wer weiß wie viele Unglückliche noch gemordet
worden wären

Sie ixren mein Herr das Gift in dem Ringe iſt faſt verbraucht
Es reicht nur noch für ein Opfer Sehen Sie her

Mit blitzſchneller Bewegung drückte er bevor ich es hindern konnte
den Mund der Schlange gegen die Stirn dann zog er den Ring vom
Finger und warf ihn in s Feuer

So ſagte er ich habe dieſe Tropfen oft genug anderen zu koſten
gegeben und bin begierig wie ſie ſchmecken Jetzt weiß ich es

Ein tiefer Seufzer folgte dieſen Worten dann ſank er leblos zu
Boden

Mein Freund Eduard aber verfiel noch an demſelben Abend in ein
hitziges Fieber von dem er erſt nach drei Monaten genas

Ein Jahr ſpäter verheirathete er ſich mit einer reizenden Dame und
als ich ihn vor einiger Zeit beſuchte waren die dunkeln Wolken der
Schwermuth die ihn zu jener Zeit bedrückten vollſtändig verſchwunden

Errichtung einer Schwimmbadranſtalt mit

Sommer und Winterbetrieb
Jn der Verſammlung welche am Dienstag unter Vorſitz des HerrnOberbürgermeiſter Staude im Saale des Nenen Theaters ſtattfand

hielt zunächſt Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter einen Vortrag über die
Nothwendigkeit der Errichtung einer ſolchen Anſtalt von hygieniſchen
Geſichtspunkten aus Der Herr Redner verwies auf die wohlthätigen
Wirkungen welche das Bad nach mehreren Richtungen hin ausübt
Daſſelbe beſorgt nicht nur die Reinigung des Körpers die Aufweichung
und raſche Abſtoßung verbrauchter Theile der Haut ſondern erregt und
befördert auch das normale Funktioniren der ausſcheidenden und regu
lirenden Organe des Körpers Nicht jede Art des Bades kann gleichmäßig
nützlich ſein je nach Temperatur und Art iſt die Wirkung eine verſchiedene
weshalb die Dauer des Bades den Verhältniſſen angepaßt werden muß
Jn einem kalten Bade kann der Menſch nur kurze Zeit verweilen und
unter 120 hört das Bad überhaupt auf ein Vergnügen oder von Nutzen
zu ſein Die Bewegung im Waſſer das Schwimmen iſt von beſonderer
Bedeutung es iſt die vollkommenſte Form des Bades für geſunde
Menſchen weil es ermöglicht in dieſem Zuſtande der beſonderen regu
latoriſchen Werth hat längere Zeit zu verweilen Das Schwimmen iſt
aber nicht allein außerordentlich geſund ſondern es bietet dem Menſchen
auch die angenehmſte Empfindung die man ſich denken kann Deshalb
iſt es ſehr erfreulich wenn die Möglichkeit geboten wird die Schwimm
übungen im Winter fortzuſetzen recht erfreulich deshalb weil eine derartige
Anſtalt geeignet iſt uns das werthvollſte Gut die Geſundheit zu erhalten
Herr Stadtbaurath Genz mer erörterte hierauf die bauliche Anlage einer
Schwimmbadeanſtalt Die Freilegung des aus der Römerzeit ſtammenden
Schwimmbades in Trier beweiſe wie ſehr man in alter Zeit Hautpflege
betrieb Die Bedeutung des Bades wurde bis in das Mittelalter hinein
gewürdigt bis dann im 17 Jahrhundert eine unglaubliche Waſſerſcheu
eintrat Erſt in der Mitte dieſes Jahrhunderts hat man ſich wieder auf
gerafft und angeſangen ſich auf den Standpunkt zu heben auf dem die
Menſchheit vor 3000 Jahren war Jn Deutſchland beſtehen heute nur
noch 2 Städte mit über 100 000 Einwohnern welche noch kein Schwimmbad
aufzuweiſen haben nämlich Straßburg E und Halle a d Saale Von
den Geſichtspunkten welche für die bauliche Einrichtung einer ſolchen
Anſtalt maßgebend ſind ſteht der voran daß eine Anlage geſchaffen
wird wo Winter und Sommer in gleichmäßig temporirtem Raume
das Schwimmen ausgeübt werden kann Ferner iſt es waichtig
Brauſebäder anzulegen und dieſe Einrichtung der arbeitenden Bevölkerung
ugängig zu machen Die Platzfrage iſt im Jntereſſe der Rentabilität

zu erledigen daß die Anſtalt möglichſt in die Mitte des Verkehrs
verlegt wird Die Platzfrage iſt für Halle noch nicht gelöſt U a iſt auf
das Grundſtück der Stadtgärtnerei gerückſichtigt und es ſind auch auf
dieſes Grundſtück zugeſchnittene Pläne ausgearbeitet Dieſelben ſollen zu
nächſt aber weiter nichts ſein als ein Verſuch um zu zeigen in welcher
Weiſe ein Bad baulich eingerichtet werden ſoll Von Wichtigkeit iſt ſodann
die Waſſerbeſchaffung Unzweifelhaft iſt die Entnahme des erforderlichen
Waſſers aus Brunnen auf dem Grundſtücke allen anderen Verfahren vor
zuziehen Sollte man auf das Waſſerwerk allein angewieſen ſein ſo iſt
es von Bedeutung daß das Grundſtück ſo hoch liegt daß das aus dem
Bade abfließende Waſſer zur Spülung der ſtädtiſchen Kanäle benutzt
werden kann Die Stadtgärtnerei liegt in dieſer Beziehung ſehr günſtig
von dort aus könnte nicht allein das Kanalnetz der ganzen inneren Stadt
ſondern auch ein Theil des Nordens geſpült werden ſofern in den Kanälen
einige einfache Vorrichtungen getroffen werden Die allgemeine Anordnung
des Baues erklärt ſich aus der Skizze welche in Nr 268 des General
Anzeiger veröffentlicht wurde Wenn Halle den übrigen deutſchen Städten
bisher nachſtehen mußte ſo haben wir jetzt den Vortheil alle anderwärts
gemachten Erfahrungen verwerthen zu können zweckmäßige Anlage gute
Heizung und Ventilation das iſt es was unſere Stadt für den bisherigen
Mangel entſchädigen kann Jndem wir auf den in anderen Städten gemachten
Erfahrungen fußen kann hier eine Muſteranlage geſchaffen werden welche Halle
in jeder Beziehung würdig iſt Herr Direktor Oſterloh führte hierauf noch
den Nachweis daß die ebenfalls im General Anzeiger bereits erbrachteRentabilitätsberechnung mit der größten Vorſicht auſggſtellt iſt und deshalb

eine gewiſſe Berechtigung auf Sicherheit hat weil alle Zahlen in Einnahme
niedrig in Ausgabe aber entſprechend hoch eingeſtellt wurden Bei guter
Leitung ſei eine ſolide Verzinſung des Anlagekapitals zu erwarten zumal
die hier beſtehenden Flußbäder für die Frequenz der zu errichtenden Bade
anſtalt nur inſofern günſtig wirken als das Publikum bereits zu regel
mäßigem Baden erzogen iſt Herr Oberbürgermeiſter Staude ſprach den

erren Rednern den Dank der Verſammlung aus und eröffnete hierauf
die Distuſſion Herr Kaufmunn Roſenberg glaubt daß die Anſtalt
im Jntereſſe der Waſſerbeſchaffung zweckmäßig in die Nähe der Saale ge
legt werden muß Herr Stadtbaurath Genzmer erwiderte darauf daß
es nicht auf die Menge ſondern auf möglichſt reine Beſchaffenheit des
Waſſers ankomme Es ſei nur Brunnenwaſſer brauchbar ſtehe das nicht

r Verfügung müſſe auf Leitungswaſſer zurückgegriffen werden Neben
er regelmäßigen Erneuerung des ſſers im Badebaſſin erfolge ein fort

währender Zufluß und durch beſondere Einrichtungen werde immer das
uureine Waſſer entfernt Es erfolge ein Zufluß von obm pro badende

m
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Perſon Herr Dr med Dankert hätte die Anlage einer größeren An
zahl von Dampfbädern gewünſcht Zuletzt wurden Bogen in Umlauf
ſaert auf welche diejenigen ihre Namen verzeichnen ſollten welche gen
ind ſich an dem Unternehmen in irgend einer Form zu betheiligen

Zeichnung hatte ein recht anſehnliches Ergebniß

Kleine Chronik
Spandau 20 November Furchtbare Miß handlungen

Durch Mißhandlungen von Muſikern lebensgefährlich verletzt wurde der
Bäckermeiſter Groß In ſeinem Hauſe wohnen die Gehilfen und Lehr
linge der Stadtmuſiktapelle die dort auch ihre Muſikproben abhalten
Groß welcher wegen ſeines Gewerbes am Tage der Ruhe pflegen mußte
wurde durch dieſe Proben oft geſtört und letzthin äußerte er in heftigen
Worten ſeinen Unmuth darüber Darauf fielen mehrere Muſiker über ihn
her und ſchlugen ihn derartig daß Groß beſinnungslos liegen blieb Wie
der Arzt konſtatirte wurde ihm die Schädeldecke eingeſchlagen An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt Der Hauptthäter iſt verhaftet worden

Jüterbog 20 November Tödtlich verletzt durch das Spielen
mit einer Granate wurde ein Soldat der hieſigen Garniſon Dieſer
der Burſche eines Lieutenants beſchäftigte ſich auf ſeiner Kammer mit
dem Putzen einer Granate als das Unglück geſchah Das Geſchoß ex
plodirte ſofort und zerſchmetterte dem Unglücklichen den linken Arm der
art daß er amputirt werden mußte Auch wurde der Soldat innerlich
ſchwer verletzt Er liegt im Krankenhauſe hoffnungslos und unter großen
Schmerzen darnieder Seine in der Ferne lebenden Eltern vermögende
Leute ſollen nur den einen Sohn haben Nach neueren Meldungen ſoll
e Unglückliche von ſeinen Qualen bereits durch den Tod erlöſt worden
ein

Hamburg 20 November Hamburg im Nebel Geſtern
früh herrſchte hier ein echt Londoner Nebel wie er ſeit dem Herbſt 1888
nicht mehr erlebt wurde Viele Colliſionen fanden mit Fuhrwerken auf
den Straßen ſtatt die Schifffahrt ſtockte faſt völlig Der Nebel verdichtete
ſich gegen 12 Uhr noch mehr man konnte keine fünf Schritte weit ſehen
Auf den Straßen brannten Laternen

Frankfurt a 20 November Eiſenbahnunfall Ber
dickem Nebel fuhr geſtern Nachmittag Uhr ein von Poſen kommender
Güterzug trotz des Halteſignals in dem Bahnhof Bentſchen mit ſolcher
Heftigkeit gegen eine Maſchine daß dieſe und die Zugmaſchine ſowie
mehrere Güterwagen entgleiſten Der Lokomotivführer des Güter
zuges iſt ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

Poſen 20 November Kampf mit Wilderern Der Guts
beſitzer Wolff aus Rattai bei Kolmar Poſen war mit ſeinem Bruder
dem Beſitzer der Pulverfabrik Walsrode bei Hannover Abends zur Jagd
gegangen als ſie auf zwei Wilderer ſtießen Der Gutsbeſitzer Wolff wollte
einen von ihnen feſtnehmen dieſer feuerte jedoch einen Schuß ab und ver
wundete den Fabrikbeſitzer Wolff am Bein Hierauf ſchoß deſſen Bruder
in der Nothwehr auf die Wilderer und traf einen den Arbeiter Szezechowski
derartig ſchwer daß er bald darauf verſtarb

Gneſen 20 November Mord Der Anſiedler Petſchke in
Jminlinko bei Pletzko der zugleich Feldhüter iſt wurde von den Ge
brüdern Roslowski von denen der ältere 18 der zweite 15 Jahre alt
iſt auf dem Felde ermordet und von den Thätern an Ort und Stelle
verſcharrt Eine Gerichtskommiſſion welche ſich an den Thatort begab
ſoll feſtgeſtellt haben daß P noch lebend vergraben wurde Die
brecher ſind verhaftet

Roſtock 20 November Verbrechen Jn der Nähe des Bahn
hofes wurde geſtern ein verſcharrter Sack gefunden der die blutige
Leiche einer älteren Frau enthielt deren Hände und Füße gefeſſelt
waren

Ueckermünde 20 November Jhren 104 Geburtstag be
ging zu Altwarp Kreis Ueckermünde die im Jahre 1791 hier geborene
verwittwete Mühlenbeſitzer Dowig Das Geburtstagskind welches wohl
die älteſte Bürgerin Pommerns ſein dürfte befindet ſich wenn auch etwas
gebrechlich ſo doch ihrem hohen Alter angemeſſen ſehr wohl Sie hat
nicht nur ihren Ehemann welcher bereits im Jahre 1836 ſtarb ſondern
auch ihre ſämmtlichen Kinder überlebt Von ihren Söhnen und Töchtern
hat die Greiſin zehn Enkelkinder dreizehn Urenkelkinder und eine Ururenkelin
Eine ganz beſondere Freude iſt der alten Frau durch den Kaiſer und die
Kaiſerin bereitet worden welche ihr zu dieſem ſeltenen Jubiläum durch
Kabinetsſchreiben ihre Glückwünſche ausſprachen und als Geburtstags
eſchenk ihre Photographien mit eigenhändiger Namensunterſchrift überſden ließen Die Photographien befinden ſich in koſtbaren Rahmen mit

der königlichen Krone
Köln 20 November Unglück beim Nebel Bei dem geſtrigen

dichten Nebel fuhr oberhalb Kölns ein großer von Zündorf kommender
Kahn auf eine in der Mitte des Stromes befindliche Baggermaſchine
Der Kahn zerſchellte ſämmtliche Jnſaſſen darunter mehrere Frauen
ſtürzten ins Waſſer Die Männer retteten ſich durch Schwimmen ans
Land und ſchafften Hilfe herbei ſo daß die Rettung aller Jnſaſſen gehang
Die Geretteten verblieben auf der Baggermaſchine bis ein von Köln ab
geſandter Dampfer die Leute aufnahm und nach Köln ſchaffte

Newyork 20 November Eine Schreckensſeene im
Theater Jm Bijou Opera Houſe zu Milwaukee wollte eine reiſende
SchauſpielerTruppe das Stück Capitain Paul von Horace Deliſſer zur
Aufführung bringen Kurz vor Beginn der Vorſtellung war der Requiſiteur
der Truppe ein Vetter des Verfaſſers damit beſchäftigt vier Kanonen
welche im dritten Akt des Dramas abgeſchoſſen werden müſſen für die
Aktion in Bereitſchaft zu ſtellen Er glaubte daß zwei der Kanonen noch
nicht geladen ſeien und nahm einen Sitz vor denſelben ein um das Laden
zu beſorgen Ehe er aber damit begann machte er ſich mit dem elektriſchen
Drahte zu ſchaffen welcher zum Abfeuern der Geſchütze gebraucht wurde
Der Draht kam mit den Zündern in Berührung und dies hatte die
Wirkung daß beide Geſchütze ſich entluden und die Ladungen dem
Requiſiteur in den Körper drangen denſelben zerfetzend Der Unglückliche
war ſofort todt

Marktbericht
Donnerstag den 21 November

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 flaumenmus p Pfd 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Honig in Wabenp Pfd 1,40 e
artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,28 Birnen pro Mandel 0,25 0,50

Rothe Rüben p Mdl 0,30 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,80
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Haſen pro Stück 2,00 2,75
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,30 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,10
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Faſanen pro Stück 2,25 3,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,40 1,50
Endivienſalat p Stück 0,05 0,10 Hechte lebend pro Pfd 0,90 1,00
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Karpfen leb p Pfund 0,90 2
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Schleielebend pro Pfd 1,40 e
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 Barben leb pro Pfund 0,55 a
Radieschen 4 Bündch 0,18 DBarſche pro Pfund 0,30 z
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Weißfiſche pro Pfund 0,20

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

Halilesche Produktenböree vom 21 November
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen ruhig 140 147 MM feinster märkischer über Notiz Rauhweizen
138 144 Al Roggen ruhig 125 129 M Gerste ruhig Brau 140 160 AM
feinste bis 172 M Futtergerste 115 124 M Hafer vnhbig 124 132 M Aais
amerik AMAixed 110 112 Donaumais 117 138 M Raps M Rübsen

Erbsen Viktoria 138 151 A Kümmel exel, Sack per 100 kg netto
56 57 M Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto Hallesche
rima Weizenstärke e 35,00 87,00 A bei Rpaypen Vorräthen Nach
ualität bezahlt Malsstärke für 100 kg netto 29 32

Preise pro 100 kg netto
Linsen 16 32 Bohnen 22 24 Kleesaaten Rothklee 70 78 86 Weies

klee 80 92 110 Esparsette 22 24 Gelbklee 22 26 Schwedischer
72 80 86 M AMohn blan 29,00 30 00 Weizenmehl 00 brutto einsehl
Sack 22,00 23 00 M Roggenmehl 01 brutto einschl Sack 19,00 20,00 I

Vutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M Roggenkleie 8,50 bis
9,00 A Weizenschalen 7,50 8,00 M Weizengrieskleie 7,50 8,00 M Malz
keime helle 8,00 8,50 M dunkle 7,00 7,50 M Oelknechen 8,75 9,00 M Mals
25,50 27,50 M Rüböl 46,50 Al Petroleum 24,00 M Solaröl 0,825/30 12,50 M
Spiritus per 10,000 L matt Kartotfel mit 50 A Verbrauohsabgabe U
mit 70 Al Verbranuchsabgabe 32,90 M Riiben M

Die liefe iſent Centrifugen Süßrahmbutter en der
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 Pfd
zu M 10,80 ffo Nachnahme durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſchg

rantie Zurücknahme Po er a
Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch lkoſtenl
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General Suzeiger ſür Ha

C F Ritter
Halle Leipzigerstr 90

ist in anen Abtheilungen
eröffnet

gern gestattet

etz

Seltene Gelegenheit
für wenig Geld einen eleganten Zimmerſchmuck zu erwerben iſt dem geehrten Publikum von Halle a S u Umgegend
geboten im

Laden Gr Ulrichſtraße 52
Daſelbſt ſind zum Verkauf ausgeſtellt ein großer Poſten fertig eingerahmte Salonbilder beſtehend in

Aquarelle Photographien Lithographien Photogravuren
Heliogravuren Kunst Oeldrucke Haussegen eteo

ſämmtlich elegant eingerahmt
Be Es befinden ſich Reprodnktionen bedeutender Künſtler darunter Bl

Jedermann findet volle Vefriedigung da r Preislagen vertreten ſind und ſollte Niemand verſäumendieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen um für wenig Geld ſein Heim zu ſchmücken Der u x ſindet von Donners
a e n ſealt nd daldert nur enige Tage Vor i e en 9 Uhr

O F Schroeder Fahrikant
Frivat Kunſt u Möbelhandtungen BeamtenvereineLieferant für größte Königl u

Weihnachts Auswerkaurf,
Aufgezeichnete angefangene und fertige Handarbeiten als Lüäüufer Servir
Büffet Tisch und Gartendecken Ueberhandtücher Reise Schlat

und Rückenkissen u s w in neuesten Mustern

Fischer Frickoe uisPreise

Vin anüſchneien 3 u einfenden I
T ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages W

An die Stahlwaaren und Waffenfab rik

C W Engoels in Graefrath bei Solingen

Barfüsser
strasse 17

Unterzeichneter Abonnent des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis men um Zuſendung

eines Probe Raſirmefſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft O
Nur 1 M 50 Pf per Stück

r

D
2
S

o
S

S

u

S

r Nr 53 fein hohlgeſchliffen von prima peten Silberſtahl abgezogen n Gebrauch bereit und verpflichtet ſich

das Meſſer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden
Ort und Datum crecht deutlich Name und Stand leſerlich

mee
Erſtes und einziges wirkliches Fabrik Geſchäft am Platze welches außer an Grofſiſten und Detailliſten

auch direkt an Private verſendet und zwar Alles zu Engros Preiſen

300 Arbeiter Flliale in FEger BRöhmen Jedes Meſſer mit Garantieſtempel
IIiastrirtes Preisbuch melner sämmtlichen Fabrikate versende umsongt

und portofreie

en n lueraleagdwesten Strickjacken aufge auer Art
haben den besten Erfolg

im

seine Weiss waaren sämmtiicheen Artikol tat Hand
schuhe Rinderkleidehen Knaben Braunschweiger

Stadt Anzeiger

Alles enorm billig im Ausverkauf Notarielbeglaubigte Abonnentenzahbl

17 973
ca 180 Sorten1000 60 Pf 100 verſchiedene über

ſeeiſche 2,50 M 120 beſſere
europäiſche 2,50 M bei G Zechmeyher
Nürnberg Sahpreisliſte gratis

bei

I FIichaelis
Gr Alrichſtraße 25

geradeüber d Buttergeſchäft v F H Krauſe

d ä

Anzüge wollne Tücher ünterröcke

3

und den Saalkreis

z Meine Weihnachts Ausstollung

Besiehtigung auch ohne un kaufen

ver Na

Cigarren
22 Novemver

Durch bedeutende Abſchlüſſe bin
ich in der Lage hervorragende

r dic Fr rren zubeſonders billigen wen abzu
geben und empfehle u

I 100 Stck 80II 100 7 e 40
III 100 3,50168 oſowie edlere Marken von 5 bis

25 n das Hundert in hoch
feinem Aroma und Brand Fer
ner erlaube mir auf mein großes
Lager von COlgaretten und
Tabaken ergebenſt aufmerk
ſam zu machen

benno Dingler

Geiststr Z

e ae 2 rlag Dr 2

Reparatur Workstatt

Motoren

aller Art
Transmissionen Gasanlagen

Ersatztheile zu Motoren
empfehlt

Franz Kutzleb
Teipzig Zeitrerstr 21 Telephon Amt N 3601

langjühr Vertreter der Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm Mor Hille

Stadtverordneten Wahl
Die Wähler der II Abtheilung werden hierdurch zu einer

öffentlich Perſammlung
r ufs r der Candidatenkiſte zu venrerelag den 21 Rovemd Abends

Saale der Kaiſerſäle eingeladen

Der Bürger Ausſchußzur Vorberetung g Stadtverordneten Wahlen

J Apelt Brineckmann Stephan
und die Communale Vereinigung

des II III IV V und Süd und Zweſt Wezirſs Vereins

Gewerbegerichts Wahl

empfehlen die Unterzeichneten den Herren Arbettgebern nachſtehenden Herren als
Beiſitzer zum Gewerbegericht ihre Stimme zu geben
Guſtav Kathe Wagenfabrikant Reinhold Sülzner FabrikbeſttzerRichard Jentzſch Färbereibeſitzer Guſtav Möritz Gaſfwirth
Albert ler Brauerei Direktor anl Danneberg Tapezierer u DekoratGuido Müller Holzhändler udolf Aßmann Kaufmann
Karl Müller Hutmacher Carl Potzett MechanikerKarl Weertwitz Handſchuhfabrikant Eduard etienge Buchdruckereibeſttzer
Ulrich Schwetſchke Druckereibefitzer Guſtav Seebach Vergolder
Emil ober Steinbildhauer Wilhelm Frehyberg Bauunternehmer
Guſtav Schreiber Kaufmann Max Benckert Photograph

Die Wahl findet Freitag den 22 Novbr von früh 8 bis
1 Uhr ſt

Die Arbeitgeber bitten wir ihre Stimmen vor 12 Uhr gefl abzugeben dazwiſchen 12 1 Uhr der Mittagspauſe wegen der Andrang zum Wahltiſche fahrungt

gemäß am ſtärkſten iſt Als Wahllegitimation gilt Gewerbestenerquittungz
die Wahllokale ſind an den Plakatſäulen zu erſehen

Wir bitten um recht rege Betheiligung und be
merken daß unſere Vertheiler von Stimmzetteln mit einem
Blatt in welchem ſich dieſe Annonce befindet zur
Prüfung der Stimmzettel verſehen ſind

Anders lautende Stimmzettel ſind nicht für unſere Beſtrebungen geeignet und
würden nur zur Zerſplitterung führen

Herm Andres Schneidermſtr Karl er Kofferfabr H CammerathLohgerbereibeſ J Dicker Fabrikbeſ G Elſäßer Juwelier Der Geſammtvor
and des Gaſtwirthsvereins Der Geſammtvorſtand des Gewerbevereiuns
tto Giſeke Kaufmann Halleſche Maſchinenfabrik u hege er Der Ge

des Handwerker Meiſter Vereins Friedr Herb VeregerHappe Dachpappenfabrik Carl Jacob Peizwaarenfabrikant d Kobert
Seifenfabr Rob Lohmeyer Schuhm achermſtr Gottfr Lindner Wagenfabrikant
A Martick Möbelfabr Julius Meyer Uhrmacher Hermann Pantzer r
Direktor Ferd gen Vergolder tto Peter Conditor Plötz ſche Buch
druckerei Jnh R Nietſchmann Erhard Stavenhagen Gießereibe itzer Adolf
Stolle Direktor Otto Unbekannt h vigt Pelzwaarenfabr Franz
Weber Klempnermſtr Wegelin Hübner Maſchinen abrit Paul Weißwange

D

Cigaretten J

M S S

Hotelbeſitzer A Wernicke Maſchinenfabrik Otto We al Spediteurß J Zöbiſch Kaufmann ipb 4
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